
Antrag 
an die Bezirksmitgliederversammlung von die Linke Hamburg-Nord  
am 6. Dezember 2025 
 
Beteiligung an der bundesweiten Mietenkampagne von Die Linke 
 
Antragsteller*innen: Til Amann (SG Langenhorn), Clara Baschant (SG 
Winterhude), Zaina Batool (SG Winterhude), Anne Bents (SG Barmbek), 
Toni Fochmann (SG Barmbek), Marco Hosemann (SG Winterhude), Gosia 
Lazurek (SG Langenhorn), Katrin Lohse (SG Langenhorn), Jasmin 
Subklewe (SG Barmbek), Ayda Kafi Teherani (SG Langenhorn), Lino 
Tormin (SG Langenhorn), Kevin Vollbrich (SG Winterhude), Harald Wolf 
(SG Barmbek) 
 
Beschlussvorschlag 
 
Die Bezirksmitgliederversammlung von Die Linke Hamburg-Nord 
beschließt: 
 

1. Der Bezirksverband Hamburg-Nord beteiligt sich an der 
bundesweiten Mietenkampagne von der Partei Die Linke und setzt 
sie aktiv im Bezirk um. 

2. Die Umsetzung der Mietenkampagne in Hamburg-Nord wird von der 
Bezirksgruppe koordiniert und geleitet, für die sich bei der 
Hamburger Auftaktveranstaltung am 13.11.25 bereits die ersten 
Mitstreiter*innen gefunden haben und die sich im Januar 2026 zum 
ersten Mal im Bezirk treffen wird.  

3. Die Bezirksgruppe sondiert in der ersten Phase durch Recherchen, 
Haustürgespräche, Infostände und andere Veranstaltungen die 
Problemlagen im Bezirk, um daraus lokale Forderungen und 
Aktionen abzuleiten. 

4. Dabei ist das wichtigste Ziel der Mietenkampagne bereits 
mitzudenken und zu erreichen: die Organisierung von Mieter*innen, 
die nicht Mitglied von Die Linke sind. 

5. Der Bezirksverband unterstützt die Bezirksgruppe mit 
Öffentlichkeitsarbeit und finanziell, damit z. B. Räume für Treffen 
und Veranstaltungen angemietet und Printmedien wie Flyer und 
Sticker bestellt werden können.  

6. Die Bezirksgruppe legt nach einem Jahr einen Bericht über die 
bisherigen Aktivitäten vor. Dieser Bericht soll Grundlage für die 
Weiterentwicklung der Kampagne im Bezirk sein. 

 



Begründung 
 
In Hamburg-Nord herrscht wie in der ganzen Stadt ein Mieten-Notstand. 
Steigende Mieten setzen die Menschen zunehmend unter Druck. Die 
Spielräume für Haushalte mit niedrigem oder mittlerem Einkommen 
schrumpfen, Wohnungen, die früher noch bezahlbar waren, 
werden zunehmend unerschwinglich. Verantwortlich dafür ist die 
Mietenmafia: dreiste Vermieter*innen und Immobilienkonzerne wie 
Vonovia, Heimstaden & Co. 
 
In ihren komplizierten Abrechnungen verstecken sich oft etliche 
Heizkostentricks und Mieterhöhungen. Mieter*innen, die diese entdecken, 
gehen nicht gegen falsche Nebenkostenabrechnungen oder illegale Mieten 
vor, weil sie den juristischen Weg scheuen und Angst haben, ihre 
Wohnung zu verlieren. 
 
Bisher standen viele Mieter*innen mit ihren Problemen alleine da. Das 
wollen wir mit der Mietenkampagne ändern. Wir wollen aufzeigen, dass es 
keine Einzelfälle, sondern strukturelle Wohnungsmarktprobleme sind und 
wir wollen uns mit ihnen zusammenschließen, um gemeinsam gegen den 
Mieten-Notstand vorzugehen. 
 
Auch von Hamburg-Nord aus wollen Druck auf die Regierung von CDU und 
SPD für einen bundeswieten Mietendeckel machen und wir wollen die 
großen profitorientierten Konzerne aus unserem Bezirk jagen und ihre 
Wohnungsbestände enteignen. 
 
Ziel ist ein sicheres und bezahlbares Zuhause für alle, ein Ort, an dem wir 
unsere Kinder großziehen, uns nach einem langen Tag auf der Arbeit oder 
in der Uni ausruhen und ohne Sorgen alt werden können. 


